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Ein Beitrag von unserem Mitglied im Sprecherrat Dr. Rainer Gottwald zur Aufhellung der Vorgänge um die Sparkasse Aschaffenburg Alzenau.
Verschleierungstaktik der Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau (SKAA)

Der Jahresbericht jeder Sparkasse dient vor allem einem Zweck: Die in Euro bezifferten Risiken auszuweisen und durch welche Rücklagen sie gedeckt sind. 

Es gibt zwei Rücklagen:

Das ist zum einen der Fonds für allgemeine Bankrisiken. Er deckt die erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft und die sog. latenten Risiken (Beteiligungs-, Zinsänderungsrisiken) ab.

Zum anderen ist das die Sicherheitsrücklage. Sie deckt die Aufzehrung des Eigenkapitals der Sparkasse durch Verluste ab. Basis der Berechnung sind die sog. risikogewichteten Aktiva. Von der Bankenaufsicht wird ein Mindestprozentsatz dieser Aktiva vorgegeben, der von der Sparkasse durch die Sicherheitsrücklage gedeckt sein muss.

Es gibt also eine Über- oder Unterdeckung der Risiken und eine Gesamt-über- bzw. Unterdeckung.

2017 enthielt die Bilanz der Sparkasse alle Daten, um die Risiken ermitteln zu können. Daraus wurde eine Überdeckung von rund 170 Mio. € ermittelt. Nach der Bayer. Sparkassenordnung hätten bis zu 75 % an die Sparkassenträger (Stadt und Landkreis zu je 50%) für gemeinnützige Zwecke ausgeschüttet werden können. Die hoch verschuldeten Kommunen wären dadurch etwas entlastet worden. Die Ausschüttung wird vom Verwaltungsrat beschlossen. Er besteht zu 2/3 aus Kommunalvertretern (Bürgermeister, Landrat, OB). Eine Ausschüttung wurde abgelehnt mit dem üblichen Totschlagargument "Die Sparkasse wird durch eine Ausschüttung in den Ruin getrieben". 

Aus diesem Sachverhalt resultieren die folgenden Dokumente:

- Beschwerdebrief an die Regierung von Unterfranken (RegUfra) vom 14.7.2019

- Antwort der RegUfra vom 13.8.2019, der die fehlende Sachkenntnis der Regierung als Aufsichtsbehörde offenbart

- Geharnischter Brief vom 9.9.2019 an die RegUfra. Die Mängel werden aufgelistet und korrigiert.

Bei der Analyse des Jahresberichts 2018 fiel auf, dass einige Risiken nicht mehr in Euro ausgewiesen wurden. Wohl als Reaktion auf die Forderungen von Aschaffenburger Bürgern.

Diese Tatsache hatte einen erneuten Beschwerdebrief (diesmal als Aufsichtsbeschwerde) bei der RegUfra zur Folge:

- Aufsichtsbeschwerde bei der RegUfra vom 24.10.2019. An diese zwei Seiten ist ein zweiseitiges Formular angehängt, das die neue Über-/Unterdeckung der Risiken feststellt. Die gesamte Überdeckung liegt bei 170 Mio. €. Es wurde wieder nichts ausgeschüttet.

---------------------------------------------------------------

;Werner E. Niederdraenk,König-Heinrich-Str.57 c, 97082 Würzburg,Tel.0931-77496 
  w.e.niederdraenk@googlemail.com;    

Heinrich Kellermann, Waldmanngasse 8, 92331 Parsberg, Tel.: 09492/5236 

  he.kellermann@gmail.com
Josef Butzmann, Postfach 1117, 89258 Weißenhorn, Tel. 07309-5084 fffbayern@gmx.net
Dr.Rainer Gottwald, 86899 Landsberg a.L.,St.-Ulrich-Str.11,Tel. 08191/922219    info@stratcon.de

